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COBURGER STELLEN IN NÜRNBERG AUS

Übrigens…

Coburg — Das Gastspiel mit
dem Singer-Songwriter Kieran
Goss aus Irland am Freitag bei
„Leise am Markt“ ist nach An-
gaben des Veranstalters bereits
ausverkauft (Beginn 20 Uhr,
Einlass ab 19.30 Uhr). Dieser
Auftritt ist das Coburg-Debut
des Künstlers, der in den letz-
ten 20 Jahren diverse mit Platin
veredelte Alben veröffentlich
hat, darunter „Red Letter
Day“ und „Worse Than Pri-
de“. ct

Coburg — Noch bis zum 23.
März gibt es im Foyer der VR-
Bank am Theaterplatz Kalli-
grafien von Melina Müller,
Mosaiken von Brita Siebert so-
wie Akt- und Portraitzeich-
nungen von Cornelia Vonder-
lind zu sehen. Die drei Künstle-
rinnen wollen mit der Ausstel-
lung Lust machen auf ihre Kur-
se an der Coburger Sommer-
akademie. Am Freitag (2.
März, ab 15 Uhr) sind die drei
Dozentinnen vor Ort und wer-
den ihre jeweilige Disziplin
vorstellen. Auch Fragen zu an-
deren Kunstkursen werden be-
antwortet (Infos zur Sommer-
akademie online unter
www.sommerakademie-co-
burg.de). ct

…wird der Regisseur, Autor
und Drehbuchautor Hark
Bohm (78) beim Deutschen
Filmpreis für seine herausra-
genden Verdienste geehrt. Von
dem gebürtigen Hamburger
stammen Klassiker wie „Nord-
see ist Mordsee“ und „Moritz,
lieber Moritz“. dpa
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Coburg/Nürnberg — „Faust“ als
Nudelpäckchen, als Buchsta-
bennudel-Edition. „Wir redu-
zieren auf das Wesentliche, die
Buchstaben und das Statussym-
bol“, erklären der Werbetexter
und Autor Martin Droschke und
der Grafikdesigner Oliver Heß.
„Sieht gut aus im Regal und man
braucht es nicht zu lesen. Das ist
die einzige Weltliteratur-Edi-
tion, die nicht schädlich ist für
die Augen.“ Droschke und Heß
gucken dabei sehr treuherzig, sie
wollen die Welt ein bisschen bes-
ser machen.

Vor allem auch mit ihrer Maß-
nahme zur Entschärfung lebens-
bedrohlicher Literatur, Pablo
Nerudas Gedichtband „Aufent-
halt auf Erden“, der in den 1930
Jahren eine Selbstmordwelle
auslöste. Die „Verwertungsge-
sellschaft“, die Heß und
Droschke 2012 gründeten, hat
Nerudas Gedichte mit Buchsta-
bennudeln nachgeschrieben, sie
dann in Gläschen abgefüllt und
damit unleserlich gemacht. So
könne man deren Gefährlichkeit
bannen. Der „Werther“ ist ein
Großprojekt, das dauern kann:
Da werden die Buchstaben Seite
um Seite im Gläschen durchge-
schüttelt. Ganz aktuell: Das Ver-
fahren kann auch auf Zitate etwa
von Donald Trump angewendet
werden, was die Leute bei der
Ausstellungseröffnung am Mitt-
woch im Museum für Kommu-
nikation in Nürnberg sehr be-
geistert taten.

Für alle nutzbar

Dort wurde dem originellen Co-
burger Künstlerduo nämlich ein
ganzer Saal eingeräumt, in dem
bis 29. Juli die zwischen Non-
sens, Ironie und Dekonstruktion
kultureller Werte hüpfenden
Skurrilitäten von Heß und
Droschke in Augenschein zu
nehmen sind. Und gleichzeitig
wurde in der Coburger Buch-
handlung Riemann ein kleiner
Shop mit den Buchstabennudel-
Editionen und weiteren schrä-
gen Objekten der beiden eröff-
net. Denn Riemann will auf je-
den Fall mithelfen, die Welt bes-
ser zu machen.

Was bisher eher „Denkgebäu-

de“ war und bei verschiedenen
Anlässen als Installation präsen-
tiert wurde, soll jetzt „verwert-
bar für die breite Masse“ wer-
den: Zitate in Tüten, das Set zur
weiteren Verdichtung von „G-
Dichten“ inklusive Rasierklinge
zum Entfernen aller Buchstaben
bis auf die Gs, Einsteiger-Sets
für werdende Dichter, in einfa-
cher Tütenvariante (für 9,95
Euro) oder als immerwährende
Inspiration in der Deluxe-Aus-
gabe (ein Kunststoffkästchen
zum Nachfüllen, in zwei Größen
für 14,95 und 19,95 Euro), Sets
„Mein erster Roman“, „Mein
erster Bestseller“, „Mein zwei-
ter Bestseller“…

Gefundene Buchstaben

Oliver Heß, mittlerweile bei der
Volkshochschule zuständig für
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit im Bereich Kultur, betreibt
in Coburg ja schon seit 20 Jahren
sein Typographisches Fundbü-
ro. „Da können die Leute Fund-
stücke aus dem Alltag zu mir
bringen, die dann als Buchsta-
ben typisiert, in Punktgröße ge-
nau vermessen, eingetütet und
im Kasten einsortiert werden“,
erklärt Heß. Der Abrissring ei-
ner Wasserflasche etwa gibt ein
C. – Ne, abgeholt hat bei ihm
noch nie jemand was.

Tabubrüche, Wertvorstellun-
gen buchstäblich genommen,
freche Verdrehungen – Heß und
Droschke treiben es hintergrün-
dig witzig. Mit ihrem „Friedhof
der verkannten Bücher“, dem in
der Nürnberger Ausstellung
ebenfalls ein – wenn auch nur
zeitlich beschränkter – Platz ein-
geräumt ist, da lösen die beiden
schrägen Vögel nun doch auch
Würgen in der Kehle aus: An die
schlimme Tradition der Bücher-
verbrennungen erinnernd, ver-
weisen Heß und Droschke dar-
auf, dass den verbrannten Bü-
chern später oft überdauernde
Bedeutung zugeschrieben wur-

de. Deshalb so Droschke: „Wer
ein Buch hat, für das er Feuer
und Flamme ist, der soll es uns
bringen. Wir verbrennen es, fül-
len die Asche in Glas und über-
führen das Buch somit in die
Ewigkeit des Friedhofes der ver-
kannten Bücher.“

Bedeutung entziehen, Bedeu-
tung verleihen – jedenfalls set-
zen die Buchstaben sezierenden
Einfälle von Oliver Heß und
Martin Droschke die Fantasie
munter in Gang, und sei es nur
den Sinn für Kalauer. In Nürn-
berg gibt es ergänzend zur Aus-
stellung ein üppiges Begleitpro-
gramm.

Halle — Das „Händel-Experi-
ment“, ein bundesweiter Kom-
positionswettbewerb für Schu-
len, war nach Angaben der Ver-
anstalter erfolgreicher als erwar-
tet. Beim Abschlusskonzert in
Georg Friedrich Händels Ge-
burtsstadt Halle werden am 3.
Mai sieben Schüler-Kompositio-
nen zu hören sein, wie der Mit-
teldeutsche Rundfunk am Don-
nerstag mitteilte.

Ursprünglich waren nur drei
Auszeichnungen vorgesehen.
Die hohe Qualität der 266 Ein-
sendungen habe die Jury unter
dem Vorsitz des Dirigenten Jo-

hannes Klumpp jedoch bewo-
gen, mehr Preise zu vergeben.
Die Preisträger kommen aus sie-
ben Bundesländern.

Sinfoniekonzert

Es sei bereichernd und wunder-
schön, wie viele Schüler sich mit
Komposition und den vorgege-
benen Themen beschäftigt hät-
ten, hieß es. Das große Interesse
verstehe sie als Wertschätzung
für das gesamte Projekt, sagte
die in Halle lebende Pianistin
Ragna Schirmer. Sie ist Patin des
„Händel-Experiments“ und Ju-
rymitglied.

Das „Händel-Experiment“
war die vierte Runde des Projek-
tes „Ein ARD-Konzert macht
Schule“. Start war im Jahr 2013,
diesmal hat der MDR die Feder-
führung.

Als Hilfe für ihre Kompositio-
nen bekamen die Wettbewerbs-
teilnehmer eine Software. Die
Preisträger haben jetzt die Mög-
lichkeit, ihre Werke zusammen
mit professionellen Arrangeuren
bühnenreif zu machen. Sie wer-
den dann am 3. Mai mit dem
MDR-Sinfonieorchester und
dem MDR-Rundfunkchor auf-
geführt. dpa

Köln — Die Mehrheit der Bun-
desbürger hält die deutschen
Medien für glaubwürdig. Wie
eine am Donnerstag in Köln
veröffentlichte Umfrage im
Auftrag des WDR ergab, ver-
trauen 65 Prozent der Deut-
schen den Informationen aus
Radio, Fernsehen, Zeitungen
und Zeitschriften. Im Vergleich
zur letzten Umfrage im Jahr
2016 stieg die Glaubwürdigkeit
der Medien um acht Prozent,
im Vergleich zu 2015 sogar um
13 Prozent. Dennoch glauben
der Umfrage zufolge viele
Deutschen, dass die Politik
Einfluss auf die Berichterstat-
tung nimmt: 40 Prozent der
Befragten gehen davon aus,
dass es politische Vorgaben für
die Medien gibt. Den Informa-
tionen aus Tageszeitungen ver-
trauen 71 Prozent. Deutlich ge-
ringer schätzen die Deutschen
die Glaubwürdigkeit des priva-
ten Rundfunks ein. Den soge-
nannten Sozialen Medien glau-
ben nur fünf Prozent. epd

Los Angeles — Die US-Super-
stars Leonardo DiCaprio (43)
und Brad Pitt (54) werden die
Hauptrollen in Quentin Taranti-
nos neuem Film „Once Upon a
Time in Hollywood“ spielen.
DiCaprio werde einen ehemali-
gen Fernsehstar verkörpern und
Pitt dessen langjähriges Stunt-
Double, zitierte das Filmportal
„Deadline“ Tarantino. Die
Handlung spielt im Jahr 1969 in
Los Angeles, und die beiden
Hauptfiguren „kämpfen darum,
in einem Hollywood zu beste-
hen, das sie nicht mehr wieder-
erkennen“.

Tarantino gab außerdem be-
kannt, dass einer der beiden
Charaktere eine Nachbarin na-
mens Sharon Tate haben wird –
und nährte damit Gerüchte, de-
nen zufolge sich der Film mit
dem Mord an der hochschwan-
geren Ehefrau von Regisseur
Roman Polanski beschäftigen
soll.

Bereits vor einiger Zeit hatte
Sony Pictures bekanntgegeben,
dass der Film, der bislang unter
dem Arbeitstitel „#9“ gelaufen
war, am 9. August 2019 in die
Kinos kommen solle – dem 50.
Todestag der Schauspielerin.dpa

Literatur und Kultur aufs Wesentliche zurückgeführt – auf Buchstaben. Für die Ausstellung von Oliver Heß und Martin Droschkes „Verwertungs-
gesellschaft“ sponserte eine namhafte Firma eine halbe Tonne Buchstabennudeln. Fotos: Museum für Kommunikation Nürnberg

Entschärfte Gedichte.

Weltliteratur in Form von Buchsta-
bennudeln präsentieren Oliver
Hess (Mitte), Martin Droschke und
die Riemann-Buchhändlerin Mar-
tina Riegert. Foto: Carolin Herrmann

Zwei Coburger Buchstaben-Künstler
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Die Ausstellung Museum für
Kommunikation Nürnberg (Les-
singstraße 6): Buchstaben kön-
nen Leben retten. Es wird
To(r)te geben. Oliver Hess und
Martin Droschke präsentieren
die Produkte ihrer „Verwer-
tungsgesellschaft“. Bis 29. Juli,
Dienstag bis Freitag 9 bis 17 Uhr,
Samstag und Sonntag 10 bis 18
Uhr.

Oliver Hess, geboren 1972 in
Coburg, studierte Kommunika-
tionsdesign in Nürnberg, arbei-

tete 20 Jahre als Grafiker bei ei-
ner Werbeagentur und ist mitt-
lerweile bei der Volkshochschu-
le Coburg für Presse und Öffent-
lichkeitsarbeit im Bereich Kultur
tätig.

Martin Droschke, geboren
1972 in Augsburg, studierte Phi-
losophie, Pädagogik und Ge-
schichte in Nürnberg. Er arbeite-
te als freier Journalist und Lite-
raturkritiker und lebt heute als
freier Werbetexter und Autor in
Coburg.

Bildergalerie
Viele weitere Fotos finden Sie bei
uns online

Ausverkauft
bei „Leise am
Markt“

AUFTRITT

Künstler-
Treffen

KULTUR-TIPP

AUSSTELLUNG Werke von Weltrang− in der Buchstabennudel-Edition und Rasierklingen-Maßnahmen zur Entschärfung von
Gedichten: Die Coburger Oliver Heß und Martin Droschke stellen in Nürnberg aus.

Sie entschärfen die Literatur

WETTBEWERB

Schüler komponierten begeistert

Glaubwürdige
Medien

MEDIEN

DiCaprio und Brad Pitt


